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Die Feldberger Kapelle  
Textauszug aus Denkmalatlas Niedersachsen (Niedersächsisches Landesamt für Denkmalpflege): 
Ehemalige Kirche des nach 1400 wüst gefallenen Ortes Feldberge, bis zur Reformation auch 
Pfarrkirche von Banteln. Aus Chor und Apsis bestehender Rest einer romanischen Bruchsteinkirche 
der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts. Der Anbau an der Südseite entstand 1674. Im 
Dreißigjährigen Krieg teilweise zerstört, nach 1674 als Friedhofskapelle genutzt.  
 

Die Feldberger Kapelle ist der einzige Zeuge des verschwundenen mittelalterlichen Dorfes Feldberge 
bei Banteln und gehört zur ältesten erhaltenen Bausubstanz der Umgebung. An ihrer Erhaltung 
besteht aufgrund des Zeugnis- und Schauwertes für die Architektur-, Siedlungs- und Ortsgeschichte 
sowie der städtebaulichen Bedeutung als Element des räumlichen Gefüges einer Friedhofsanlage ein 
öffentliches Interesse.  
 
Vegetation der Naturstein-Friedhofsmauer an der Feldberger Kapelle 
Liste vom 19.04.2004 
  Rote Liste 1993 
Achillea   millefolium Gewöhnliche Schafgarbe  
Aegopodium podagraria Giersch  
Arenaria serpyllifolia Quendelblättriges Sandkraut  
Asplenium ruta-muraria Mauerraute  
Asplenium trichomanes Braunstieliger Streifenfarn  
Ballota nigra Schwarznessel  
Cardamine hirsuta Behaartes Schaumkraut  



Cerastium arvense Acker-Hornkraut  
Cerastium glomeratum Knäuel-Hornkraut  
Cerastium holosteoides Gewöhnliches Hornkraut  
Cerastium tomentosum Filziges Hornkraut  
Chelidonium majus Schöllkraut  
Dryopteris filix-mas Gewöhnlicher Wurmfarn  
Erophila verna Frühlings-Hungerblümchen  
Festuca ovina Schaf-Schwingel  
Gagea villosa Acker-Goldstern 3 
Galium aparine Kletten-Labkraut  
Geranium molle Weicher Storchschnabel  
Geranium pyrenaicum Pyrenäen-Storchschnabel  
Geranium robertianum Stinkender Storchschnabel  
Geum urbanum Echte Nelkenwurz  
Hedera helix Efeu  
Leucanthemum vulgare Gewöhnliche Margerite  
Moehringia trinervia Dreinervige Nabelmiere  
Poa annua Einjähriges Rispengras  
Poa compressa Flaches Rispengras  
Poa nemoralis Hain-Rispengras  
Polypodium vulgare Gewöhnlicher Tüpfelfarn  
Potentilla argentea Silber-Fingerkraut  
Saxifraga tridactylites Dreifinger-Steinbrech  
Sedum acre Scharfer Mauerpfeffer  
Sedum album Weißer Mauerpfeffer  
Sedum rupestre (S. reflexum) Felsen-Mauerpfeffer 3 
Sedum spurium Kaukasus-Fetthenne  
Taraxacum officinale Artengr. Gewöhnl. Löwenzahn 
Taxus baccata Eibe 3; S 
Thymus pulegioides Arznei-Thymian  
Trifolium pratense Rot-Klee  
Valerianella locusta Gewöhnlicher Feldsalat  
Verbascum nigrum Schwarze Königskerze  
Veronica hederifolia Efeublättriger Ehrenpreis  

 
  

 

Braunstieliger Streifenfarn  
(Asplenium trichomanes) 
Foto: F. Imbrock 
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